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und Unbefangenheit verlässt sie das scliützende Dickiclit

und verweilt aucli auf niedrigen Bäumen.

Im Ganzen ist die Sperbergrasmücke bei uns

sehr wenig bekannt.

Die Heckenbraunelle (Accentor modularis), fand

ich öfter einzeln und in Pärchen, Ende März und An-

fang April, sowohl an den Ufern der March, als auch

am Rande der Nadelholzbestände der Beskyden.

In Folge der ausserordentlich versteckten Lebens-

weise, welche dieser keineswegs sehr seltene Vogel

führt, ist er in den meisten Kreisen unserer Bevöl-

kerung ein ganz unbekanntes Geschöpf.

Es flogen nun die bei uns lebenden Erdsänger

(Humicolinae), vor Allen die weit und breit berühmte

Nachtigall (Lusciola luscinia). Jlan trifft sie recht

häufig im Monate Mai längs der bewachsenen Ufer

unserer Flüsse, in Auen, Parkanlagen und kleineren

Feldhölzern an; nicht selten erschallt ilir Schlag selbst

im Mittelgebirge.

Es "braucht wohl nicht besonders erwähnt zu

werden, dass die „Königin des Gesanges" auch

bei uns zu Lande ihre falschen Verehrer besitzt, welche

ihr im Früjahre eifrig nachstellen. Ich habe jedoch

die Ueberzeugung gewonnen , dass es in den meisten

Fällen nur einzelne Städter aus der ärmeren Klasse

der Bevölkerung sind, welche Nachtigallen fangen, um
sie dann in der Regel durch schlechte Pflege in der

Gefangenschaft dem vorzeitigen Tode zuzuführen.

Solche gewissenlose „V o g e 1 f r i t z e n" unternehmen zu-

weilen, nachdem sie vorerst ilire nächste Umgebung
ausgeplündert haben, meilenweite Reisen in der Ab-

sicht, sich der edlen Sänger so viel als mögUch zu

bemächtigen. Die Landbevölkerung findet Ge-

legenheit genug den herrlichen Gesang in der Natur

zu bewundern und verhält sich zum Theüe auch aus

diesem Grunde, gegen die Mehrzahl der Singvögel

grösstentheils sehr schonend.
Im nordöstlichen Mähren erscheinen während des

Zuges alljährlich einzelne Individuen des SproSSers

(Lusciola philomela). Sie werden gew öhulich in den

Gebüschen längs der Ufer der verschiedenen Bäche

angetroffen.

Das allbekannte und vielbeliebte Rothkehlchetl

(Lusciola rubecula) wird in Neutitschein und deutscher

Umgebung allgemein „Raschkerle", nach dem böh-

mischen „raska", genannt. Es ist im Frühlinge und

Herbste fast allerorts, wo es Sträucher und Bäume
gibt, anzutreffen ; im Sommer bezieht es den Wald und

erst im Spätherbste wandert es aus. Schon mehrmal

bemerkte ich bei Schnee und Eis zurückgeblie-
bene Rothkehlchen, die in ihrer Bedrängniss so zahm
wurden, dass sie vertrauensvoll bis in das Innere von

Wohngebäuden kamen und daselbst Schutz und Nah-

rung suchten. Im Vorjahre erschien so ein Säumer

kurz vor Weihnachten im oberen Gange unseres Sehtil-

hauses , wurde jedoch eingefangen und von einem der

anwesenden Schüler bis zum künftigen Frühjahre in

Pflege übernommen.
Das Blaukehlchen (Lusciola suecica) ist fur

Mähren ein echter Durchzügler. Ohne sich je zum
Nisten zu entschliessen, berührt es Ende März und
Anfangs April, selbst bei Schneefall, unser Land, ver-

liert sich nachher und erscheint erst im Monate Sep-

tember auf kurze Zeit wieder.

In der Marchgegend ist das Blaukehlchen während
der angeführten Monate ein recht häufiger Vogel. Ich

traf es regelmässig zur Osterzeit in meiner Heimat an.

Am 4. April 1874 erlegte ich dortselbst ein Männchen,
welches als Cyanecula Wolfii (Br.) bezeichnet werden
könnte. Sein weisses Sternchen im himmelblauen Felde

ist nur ein ganz unbedeutender Punkt , welcher mög-
licherweise innerhalb des nächsten Jahres vollends

verschwunden wäre. Dieses Exemplar ist vollkommen
geeignet die Annahme zu bestärken, dass letztgenannte

Blaukehlchenart nichts Anderes sei, als eine Verfärbung
des sogenannten Weisssternblaukehlchens (Cyanecula
leucocyana, Br.).

Unsere Rothschwänzchenarten, nämlich der Haus-
rothschwanz, (Lusciola erythaca) und der Gartenroth-

schwanz (Lusciola phoenicura) fehlen so zu sagen in

keiner Gegend Mährens. Namentlich ist es die erst-

genannte Art, welche zur Sommerszeit auf den Dächern
der meisten Wohngebäudd oder in deren Nähe beob-

achtet Averden kann. Ausserdem siedeln sich Haus-
rothschwänze ebenso regelmässig an einzeln stehenden,

nur zeitweise benützten Baulichkeiten an , wie auf

Schoppen , Trocken- und Brechhäusern , nicht minder
in Steinbrüchen, auf Burgruinen imd Felsen.

Ich hatte vielfach Gelegenheit gehabt-, diesen

luiruhigen Vogel auf dem weiter unten näher beschrie-

benen Berge Kotouc , wo er besonders gemein ist,

zu beobachten und fand ihn hier weit flüchtiger und
wilder, als in der Nähe des Menschen.

Der Hausrothschwanz ist einer jener Vögel,

welche in unserer Heimat frühzeitig ankommen und spät

wegziehen. Sein Hauptzug dürfte allerdings in den Monat
September fallen; denn noch nie sah ich so viele

dieser Vögel beisammen, als am 19. September 1878

am obengenannten Kotouc. Ohne hoch gegriffen zu

haben, kann ich behaupten, dass am Nachmittage des

erwähnten Tages Hunderte derselben die westlichen

Felsabhänge des Berges mit ihrem munteren Wesen
belebten. Sie waren eben im Zuge.

Dao-egen beobachtete ich im Jahre 1879 noch den

7. November einen Hausrötlding, als er bei recht

frostigem, unfreundlichem Wetter von Strassenbaum zu

Strassenbaum flog und in der rissigen Rinde Nahrung
suchte.

Der G a r t e n r t h s c h w a n z wählt zu seinem Auf-

enthalte ausschliesslich Oertlichk eiten mit viel Baum-
wuchs. (Fortsetzung folgt.)

Aufzeichnungen
über den Frühjahrs- und Herbstzug der Vögel in der Gegend von Hallein (1879).

Von Vict. Ritter von Tschusi zu Schmidhoffen.

1. Tiiiiuincnlus alaudarius, Gr., Thurmfalke. 7. III. ^,
13. IV. </, p. - n. X. 1 St.

2. Falco peregrinns, L. Wanderfalke. 23. X. 1. St.

3. Periiis apivorns, Cuv., Wespenbus.sard. 19. IV. 1. St.

4. Pandion lialiaetiis, Less., Flussadler. 14. V. 1. St.

5. Picns minor, L.. Zwergspecht. 3. IV. c/-

6. lyiix toiquilla, L., Wendehals. 26. IV. 1 St.

7. Cncnlns canorus, L.. Kiikuk. 22. IV. 2 rf-
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8. Cypselus apus, Illis-, Mauersegler. 8. V. 1. St.

9. Upiipa epops. L.. Wiedehopf. 9. IV. 1. St.

10. Alaiida arvensis, L., Feldlerche. 29. I. einzelne,

11, II. 16—20 St., 21. X. 30-40 St., 3. XI.

20—30 St., 9. XII. nocli einzelne.

11. Alanda arborea, L.. Bauinlerclie. 15. X. 1 St., 29.

X. 8—10 St.

12. Aiithiis pratensis, Beclist., Wieseiipieper. 20. III.

2 St., G. XI. 100—150 St., 11. XI. 5. St.

13. Aiithns arboreus, Bechst , Baumpieper. 9. IV, ^
gesungen.

14. Budytes flavus, Br., Scliafstelze. 8. V. 2 St. — 17.

VIII. viele, ebenso den 23—29. IX., 9. X. die letzten.

15. Motacilla alba, L.. Weisse Bachstelze. 3. III. 1 St.

17. X. 15—20 St., 14. XI. 1 St.

16. Tnrdus pilaris. L.. Wachholderdrossel. 17.11.20 St.

— 16. XI. 1 St.

17. Turdus viscivorus,L.,Misteldrossel. 24. II. 50—60 St.

18. Turdus iliacus. L., Weiudrossel. 5. IV. G— 12 St.

— 21 X. mehrere, 4. XL 15—20 St.

19. Salicaria palustris, K. & Bl.. Sumpfrohrsänger.
23. V. 2 ^, 29. V. 1 St. —

20. Salicaria arundinacea, Selbv.. Teichrohrsäns;er.
14. VIII., 15-27. VIII.

21. Salicaria piiragmitis, Selby.,Schilfrolirsänger.8— 12.

VIII. einzelne.

22. Salicaria locustella, K. & Bl., Heuschreckenrohr-
säuger. 26. und 27. VIII. je ein Stück.

23. Hvpolais salicaria, Bonap., Gartenlaubvogel. 8. und
23. V. je ein o^- — 2«. VII. ^, 10—20. A^II.
einzelne

24. Phyllopueuste rufa, Br., Weideulaubvogel. ll.III.

1 St. — 2. X. einzelne, 4. XL der letzte.

25. Phyllopueuste trocliilus, Br.. Fitis. 1. IV. ^-r.

26. Phyllopueuste albicans, v. Tsch.. Berglaubvogel.
6. 'V. — 3. VI. einzelne. — 29. VII. — 27. VIII.

27. Svlvia hortensis, Lath., (Tarteugrasmücke. 26. V. r^.

— 27. VIII.

28. Sylvia atricapilla.Lath.. Schiyarzköpflge (irasmücke.
28. IV. 3 J'. — 19 IX. ^, 29. IX. J'.

29. Syhia cinerea, Bechst.. Dorngrasmücke. 22. IV. </,

25. IV. ^.
30. Sylvia curruca, Lath., Zauugrasmücke. 27. IV. r^.— 19. IX. viele, 20 IX. rf, 11. X. 1 St.

31. Accentor modularis, Koch.,Heckenbraunelle. 19. X. ./>

.

32. Lusciola rubecula, K. & Bl., Rothkelilcheu. 16. III.

(^. — 5. XL einzelne.

33. Lusciola cvanecula, Schl..BlaukehIcheu.2G. VIII. rT-

34. Lusciola phoeuicura. K. &B1, Gartenrötliliug. 5. IV.

rT- — 2l. IX. viele. 18. X. einzelne Junge.
35. Lusciola tithys, K. »S: Hl, Hausrothschwänzchen.

26.111. mehrere.— 20. X. mehrere Junge und 1 c/ ad.

36. Pratiucola rubetra, Koch., Brauukehliger Wiesen-
schmäzer. 12. IV. ^. — 26., 27. VIII. viele,

17. IX. 1 St.
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Pratincola rubicola, Koch., Schwarzkehliger Wiesen-
schmäzer. 10. und 26. III. je 1 ^^ — 27. X. ^
Saxicola oeuauthe. Bechst. .Grauer Steinschmäzer
26. III. 5-7 St. — 26. VlII. viele, 23. IX. 1 St.
3Iuscicapaparva. Bechst.. Zwergfliegenfänger 15 V— 19. VI. mehrere. — 25. VII. juv.

Muscicapa atricapilla, L., Sehwarzrückiger Flie-
genschnäpper. 4. V. ^. — 18. IX. 1 St.

aiuscicapa grisola, L., Grauer Fliegenfänger. 14 V
mehrere. — 2 1. IX. 2 St.

Hiruudo rustica, L ... Dorfschwalbe. 1. IV. 2 St —
26. IX. 4—500, 29.' IX., 1. X. mehrere, 22. X. 2 St.
Cotyle liparia, Boje., Uferschwalbe. 18. V. 1 St.
Chelidon urbica. Ilqje., Stadtschwalbe. 9. V. zahlreich.
Lanius excubitor, L.. Grosser Würger. 3. IV. 1 St— 20., IX. — 13. XIL
Lanius minor, Gm., Schwarzstirniger Würger. 8—17.
V. einzelne. — 31. VII. — 20. IX. einzelne.
Lanius ruficeps, Bechst.. Rothköptiger Würaer
20. VIII, rT ad.

''

Lanius coUurio. L. Rothrückiger Würger. 27 IV
o^. - IG. IX.

Oriolusgalbula. L. Goldamsel. 12. V. </, p^ 13. vi. ^.
Stunius vulgaris, L.. Staar. 13. II. 6—8 St. 3. III.
zum erstenmale singen gehört; den 28. V. die
1. Brut ausgeflogen. — 23. X. grosse Züge. 29 X
6 St., 22. XL 1 St. •

Embeiiza miliaria, L., Grauammer. 26. IV. <j".

Emberiza hortulana, L, Gartenammer. 1. V. </.

Fringilla montifringilla, L.. Bergfink. 2. X. mehrere.
Fringilla cannabina. L.. Bluthänfling. 23 X
30—40 St.

Pyrrhula seriuus. K. & Bl., Girlitz. 29. III ^— 11. XL G St.

Columba palumbus. L..Ringeltaube. 23. X. 50—60 St.
Columba oenas. L.. Hohltaube. 25. IIL 1 St —
15. X. 2 St.

Turtur auritus. Ray.. Turteltaube. 28. IX. iun —
15. V. 5, 5. •

Ortygion coturnix. K. & BL. Wachtel. 23. V. r^.— 22. X. 1 St.

Crex pratensis, Bechst.. Wiesenralle. 8. X. I St.
Oedicnemus crepitans, Teni. Triel. 17. IX. 2 St.
Vanellus cristatus, M. & W. Kiebitz. 6. III. 1 St.,

26. III. 4 St. - 23. XL 1 St.

Pluyialis apricarius, Bonap. .Goldregenpfeifer. 16. IX.
Grosse Flüge über Hallein zur Nachtzeit.
Actitis hypoleucus, Boje,. Flussuferläufer. 28. IV.

Ascalopax major, K. & BL. Grosse Becassine.
26. VIII. 1 St.

Ascalopax galliuago.K.&Bl. Becassine. 15. IX. 1 St.

Scolopax rusticula, L., Waldschnepfe. 15. XL 1 St.

Ciconia alba, Bechst , Weisser Storch. 8. X. 2 St.

YiUa Tänneniiof bei Hallein, im December 1879.

=s*!3«Ofi=
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Monatsversammlung vom 12. December 1879. Herr
Director Newald fesselte die sehr zahlreiche Ver-
sammlung, in welcher sich viele hervorragende Persön-
lichkeiten, wie Se. Excellenz der Reichsfinanz-
minister Freiherr von Hofmann und andere
befanden, durcL weit länger als eine Stunde mit seinem
sowohl in ornitholdgischer als auch in historischer
Beziehung überaus gediegenen und anregenden Vortrage

über die Falkenjagd. Am Schlüsse wurde dem Vor-
tragenden von allen Seiten lauter Beifall zu Theil. Da Herr
Director Newald die Güte gehabt hat uns die Ueber-
lassung des Manuscriptes seines interessanten Essays zuzu-
sagen, so werden wir in der Lage sein, imsere Leser mit
demselben hoffentlich schon in den nächsten Nummern zu
erfreuen.
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